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Vorstellung

Seit 2003 im ECODESIGN Team 
an der TU-Wien

Methoden-, u. Toolentwicklung
Produktbewertung - Ökobilanzen 
Methodenanwendung –
Produktverbesserung
Produktdienstleistungen

www.ecodesign.at



Wir erforschen und verwirklichen neue Ansätze in 
umweltgerechter Produktgestaltung/ECODESIGN 

Wissensvermittlung
Ecodesign Infoknoten seit 1996
Diplomarbeiten und Dissertationen an der TU
Universitätslehrgang an der TU Wien 
– eLearning

Methoden in der Produktentwicklung
Assistent & PILOT 

F&E mit Industrie
Zukunftsstrategien für nachhaltige Produktentwicklung
Grundlagenforschung zur umweltgerechter 
Produktgestaltung

www.ecodesign.at/pilot



Firmenprojekte 



Konsequenzen

Wir leben in einer Übergangsperiode, welche uns 
vor völlig neue Herausforderungen stellt
Geschäftsmodelle, die sustainability / 
Nachhaltigkeit ignorieren sind in Gefahr
Ingenieure die Produkte und technische Systeme 
entwickeln müssen Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen



Welche Umweltanforderungen gibt es 
(bestehende und neue)?
Wie verbessert man die 
Umweltleistung eines Produktes?

Fragestellungen 



Produktlebenszyklus

• Spritzgießen
• Extrusion
• Bearbeitung
• Schweißen
• Gießen
• ...

Gewinnung 
von:
• Polystyrol
• Glas
• Stahlblech
• Aluminium
• ...

• LKW
• Bahn
• Schiff
• Flugzeug
• ...

Verbrauch von:
• Papier
• Elektrizität
• Chemikalien
• ...

• Verbrennung
• Wiederverwendung
• Wiederverwertung
• Deponierung
• ...

Welche „Prozesse“ haben die größten 
Umweltauswirkungen?



Umweltanalyse TV Gerät
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stand by ~ 300 kWh/TV
In Österreich: 
97% aller HH haben einen TV
3.459.000 Stk TV
das entspricht
1.038.000.000 kWh od.
1038 GWh



Definition - ECODESIGN 

ECODESIGN ist ein Prozess der zum Ziel hat, öko-
intelligente Produkte zu entwickeln und diese erfolgreich 
am Markt zu platzieren. 
Es geht darum, bei minimaler Umweltbelastung einen 
möglichst großen Nutzen beim Kunden zu erzielen.



Entwicklungsaufgabe

Ein Nachfolgemodell 
soll entwickelt werden.
Wie kann „Umwelt“ mit 
berücksichtigt bzw. die 
Umwelteigenschaften 
verbessert werden?

 

Product
re-design

Digital Pocket Memo

Entwicklung und 
Anwendung 
ECODESIGN Toolbox

New 
Digital 
Pocket
Memo



ECODESIGN Toolbox in sechs Schritten



Systematische Erfassung der relevanten Produktdaten
Produktbeschreibung mit Umweltparameter

• Materialien [kg]
• Herstellprozesse
• Energieverbrauch [kWh] in d. Herstellung u. Nutzung
• Abfälle [kg]
• gefährliche Stoffe [kg]
• etc.

Definition der Systemgrenze 
wesentlich

Schritt 1: Produktbeschreibung





Umweltbewertung mit Kumulierten Energieaufwand (KEA)
Mittels ECODESIGN Assistent (www.ecodesign.at/assist)

Schritt 2: Produktanalyse



Was ist der Grund für den 
hohen Energieaufwand?

Identifizierung des Produkttyps z.B. Nutzungsintensives Produkt

?
[MJ]

Ergebnis: Umweltprofil + 
Ecodesign Strategien 

Ergebnis Produktanalyse: Umweltprofil 





Zukünftige Anforderungen sind ein zentraler Input für 
Produktentwicklung und innovative Produkte.

Erfassung der Stakeholder-
anforderungen: 

Kunden- und Marktanforderungen
Existierende und neue gesetzliche 
Anforderungen

Schritt 3: Stakeholderanalyse





Identifikation von 
Verbesserungsideen mit dem 
ECODESIGN Pilot

Basierend auf den Resultaten 
von:
• Umwelt-, 
• Stakeholder- und
• Prozessanalyse

www.ecodesign.at/pilot

Schritt 5: Produkt- und Prozessverbesserung



Beispiel Strategie: Verringerung des Verbrauches in der Nutzung
Ecodesign Checklisten zur Generierung von Verbesserungsideen

Ergebnis: Liste von Verbesserungsideen

Schritt 5: Produkt- und Prozessverbesserung



Produktverbesserungsideen - Diktiergerät

Fokus auf die Nutzungsphase – Reduktion des 
Energieverbrauchs (z.B. neue Displaybeleuchtung)
Finden eines Smart Energy Managements für das 
Gerät
Verbesserung der Produktfunktionalität
Funktionsintegration 
Reduktion der mechanischen Teile und 
Komponentenvereinfachung
Anwendung des bleifrei-Konzepts (RoHS compliance)





Bewertung der gefundenen 
Ideen in Bezug auf:

- Aufwand (Kosten, Zeit…) 

- Nutzen (Umwelt, 
Sicherheit...)

- Risiko (Umstellung, 
Kundenakzeptanz)

Bewertung der ermittelten Maßnahmen
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Ergebnis: Liste von 
ausgewählten Ideen zur 
Umsetzung

Schritt 6: Green Product Concept



Green Product Concept - Diktiergerät

Jetzt 17 Stunden Diktierzeit mit einem
Satz Batterien (vorher 8 h) mittels Smart 
Energy Managements
Lieferung mit aufladbaren Batterien, 
Ladegerät und Ladung mit USB Kabel
über PC
Diktiergerät - 30% weniger Produktteile
Optimiertes Ladegerät: weniger Stand-by 
Verbrauch, ein anstatt vier Netzkabeln
Design for recycling (DfR) wurde
realisiert



Nachweis der Produktverbesserung

159 kg CO2-eq 22 kg CO2-eq

Key 
Environmental
Performance 
Indicators

e.g. GWP, …

gesamt: 38.000 ton CO2-eq über 4 Jahre!



Nächster Schritt: Produktumwelterklärung
Wie kann man 
die Umwelt-
verbesserungen
am Markt
kommunizieren?
Kommunikation
der “Key 
Environmental 
Performance 
Indicators” im
Rahmen einer
Produktumwelter
klärung



Kennzeichen ökointelligenter Produkte

In der Produktentwicklung/Design wird 
Lebenszyklusdenken angewandt
KEPI sind bekannt, Umweltprofil liegt vor
Signifikante Umweltverbesserungen können 
nachgewiesen werden
Verlagerung der Umweltbelastung in andere 
Lebenszyklusphasen ist ausgeschlossen
Umweltverbesserungen werden am Markt 
kommuniziert
Neue Märkte und/oder neue Geschäftsmodelle 
entstehen



weiterführende ECODESIGN Informationen
ECODESIGN 
Informationsknoten
www.ecodesign.at
ECODESIGN - PILOT
www.ecodesign.at/pilot
ECODESIGN - Assistent
www.ecodesign.at/assist
ECODESIGN Implementation
www.ecodesign.at/12steps


